
Architektursprache

Eine der wichtigsten vom Bauherren ge-
stellten Aufgabenstellungen war die einer
optimalen Verkehrsanbindung mit ausrei-
chenden Pkw-Abstellflächen. Schon das
Grundstück (direkt am Kreisverkehr und
in unmittelbarer Nachbarschaft des Orts-
zentrums Ebenthal) hat einen großen Teil
dieser Anforderungen erfüllt. Nun galt
es, einen ausdrucksstarken Baukörper
zu entwerfen, der an diesem wichtigen
regionalen Verkehrsknotenpunkt alle
Blicke auf sich zieht.

Eine Reihe von Entwurfsüberlegungen
wurde mit dem Bauherren diskutiert, die
einerseits die Anforderung für einen selbst-
bewussten Baukörper, andererseits aber
auch die immens wichtige logistische
Organisation des Verkaufsraumes und
der Nebenräume (Labor, Lager etc.) in
einer sowohl für Kunden als auch für die
Mitarbeiter optimalen Konfiguration erfül-
len sollten. Ein Einklang aus Übersicht-
lichkeit und auch Intimität für die Kunden-
beratung sollte sich in der gestalterischen
Qualität wiederfinden. 

Die letztendlich gewählte organisch-skulp-
turale Ausformung des Baukörpers kann
die Attribute „ausdrucksstark und selbst-
bewusst“ widerspiegeln und eine echte
Landmark am Standort werden. Die bei-
den skulpturalen Betonträger schaffen
einen offenen und transparenten Raum.
Ihre Funktion ist die stützenfreie Gestal-
tung des Verkaufsraumes; Ihre organi-
sche Ausformung basiert auf der rein
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gestalterischen Überlegung, einen außer-
gewöhnlichen Baukörper zu schaffen.

Der offene Raum inmitten der beiden
Betonträger ist mit einer transparenten
Glasfassade umhüllt und verleiht dem
Gebäude unterschiedliche Erscheinungs-
bilder: Tagsüber erschweren die Refle-
xionen auf der Glasfassade den Blick in
das Innere und schaffen eine Intimität;
nachts erscheint die Glasfassade auf-
grund der Innenraumilluminierung trans-
parent und wird zur Präsentationsbühne
für das Warenangebot. 

Der Verkaufsraum

Der helle und lichtdurchflutete Beratungs-
und Verkaufsraum schafft mit seinem
freundlichen Ambiente ausreichend Platz
für das umfangreiche Angebot an Arznei-
mitteln, Drogerie- sowie Kosmetikpro-
dukten und bietet damit eine neue Ser-
vicequalität für die Apotheke Ebenthal. 

Der offene Verkaufsraum verfügt aufgrund
seiner stützenfreien Gestaltung über kei-
nerlei Sichtbarrieren. Um trotzdem ein
Höchstmaß an Intimität für die Kunden-
beratung zu gewährleisten, ist er in drei
Einzelblöcke aufgelöst. Über dem hellen

Verkaufsraum mit einer lichten Raum-
höhe von rund 3,5 Metern „schwebt“
eine Galerie, die über eine Wendeltreppe
erreichbar ist. Dieser Kommunikations-
raum schafft eine Rückzugsmöglichkeit
für Intensivberatung in einem außerge-
wöhnlichen Ambiente. Von hier gelangt
man auch auf eine kleine Dachterrasse.

Interior Design

Der Innenausbau und die Möblierung
wurden in intensiver Abstimmung mit dem
Bauherren entworfen. Hohes Augenmerk
wurde dabei auf Übersichtlichkeit in der
Produktpräsentation sowie auf die Opti-
mierung funktionell schlüssiger Arbeits-
abläufe gelegt. Mit ihrer großen Erfah-
rung im Möbel- und Ladenbau hat die
Tischlerei Tscharre einen großen Anteil
an der hochwertigen Umsetzung des
Innenausbaues beigetragen. Im absolut
beabsichtigten Kontrast zum schlichten
und zeitgemäßen Design steht ein 6 Meter
hoher, antiker Wandschrank, der die ex-
klusive Produktpalette der TCM (Tradi-
tionelle Chinesische Medizin) präsentiert,
für welche die Apotheke Ebenthal weit
über die Grenzen Kärntens hinaus
bekannt ist. 

Außergewöhnliche Baumaßnahmen
als Herausforderung für Statik und
Baufirma

Die größte Herausforderung in der Um-
setzung waren zweifelsohne die beiden
organisch geformten Betonträger. Um
das schlanke Baubudget einhalten zu
können, wurde im Vorfeld an den unter-
schiedlichsten Varianten gefeilt: Sowohl
Leimholzkonstruktionen als auch Stahl-
träger rückten ins Zentrum der Überle-
gungen. In enger Zusammenarbeit mit
dem Statiker entschied man sich letzt-
endlich für Beton. Um die Qualität der
Oberflächen zu erhalten, setzte der Bau-
meister für die Schalungsarbeiten spe-
ziell geschulte Bautischler ein. Die inno-
vative Herstellung vor Ort – die Beton-
träger wurden liegend mit Stahlgelenken
betoniert und mittels Kränen in die end-
gültige Lage gebracht – ermöglichte
schließlich eine Realisierung im Rahmen
des Budgets.
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